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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:

20. November 2026
Beiträge bitte an FCK-Pressewart Reinhold Geirhos per Mail an
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ZUM TITELBILD Mit großer Dankbarkeit und Anerkennung haben unsere FCK­Gründungsmitglieder beim 
60jährigen Jubiläum eine Ehrenurkunde erhalten. Als Gru ̈ndungsmitglied des FC KleinaiNngen haben sie mit Mut, Vision
und unermu ̈dlichem Einsatz das Fundament fu ̈r unseren heuNgen Erfolg gelegt. Ihr Engagement der ersten Stunde wird 
unvergessen bleiben. Auf dem Bild (v.l.n.r.): Rudolf Heiß, Johann Fischer, Hermann Beßler, Lorenz Kistler und Hans Kistler.
Nicht auf dem Bild: Gru ̈ndungsmitglieder Peter Müller und Lorenz Müller. Bild: Reinhold Geirhos
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Liebe Sportsfreunde, liebe Obero=marshauser, liebe
KleinaiNnger, liebe Sportboten­Leser.
Der FC KleinaiNngen feierte dieses Jahr sein 60jähriges
Vereinsbestehen. Wir ließen es uns natürlich nicht neh­
men, zu unserem Jubiläum ein kleines Festwochenende
zu organisieren, um vor allem den damaligen Gründungs­
mitgliedern Dank und Ankerkennung entgegen zu brin­
gen. Weitere Gründe sind natürlich, dass gemeinsame
Feiern, Zeit miteinander verbringen und unser Vereins­
leben zu leben, denn das alles gehört ebenso zu so einem
Ehrentag, wie sportliche Events und ein gebührender
Festgo=estdienst.

Der FCK ist 60

Bereits vor über einem Jahr starteten die ersten Über ­
legungen, ob wir feiern, wie wir feiern und wenn ja, wie
soll’s ablaufen. Schnell wurde ein passender Termin ge­
funden und wir waren uns einig, wir wollen ein kleines
Fest in Anlehnung an das Elfmeterturnier gestalten, so­
dass der Arbeitsaufwand mit Auf­ und Abbau eingegrenzt
werden kann. Ich reservierte frühzeiNg ein Zelt, suchte
nach einer passenden Musik, schrieb Einladungen an Eh­
renmitglieder, Vereine und an unsere Vereinsmitglieder.
Wir gestalteten zusammen ein Programm mit folgendem
Inhalt: Jugend­ und AH­Turniere, das jährliche Beach ­
turnier, einen gemütlichen bayrischen Abend am Sport­
platz, ein Festgo=esdienst mit Ehrungen in der Allee
inklusive Weißwurs�rühstück und abschließend ein Auf­
tri= unserer KleinaiNnger Tanzkids. Wir designten Flyer,
Getränke­ und Speisekarten, luden die verschiedenen
Mannscha;en ein und ich machte mich sehr frühzeiNg
auf die Suche nach Sponsoren, ohne die solch ein Fest
heutzutage nicht mehr zu stemmen ist.

Das „Dampfnudelgebläse“ aus Langerringen spielte am Samstagabend
fetzig auf. Jubiläums­Bilder: Reinhold Geirhos



Ich möchte mich hiermit im Namen des FC KleinaiNngen
nochmal bei all unseren Unterstützern bedanken, dass
ihr uns ein unvergessliches Fest ermöglicht habt. Ein 
großer Bestandteil eines solchen Festes sind die vielen
Helfer in den verschiedensten Bereichen, wie Au�au,
Ausschank, Grill, Gestaltung Festgo=esdienst, Layout
Flyer, Kasse, Kuchenbäckerinnen und Kuchenverkauf usw.
Auch hier habe ich mich sehr früh auf die Suche nach 
Unterstützung gemacht, was zu meinem Erstaunen ein
tatsächlicher „Selbstläufer“ war. Auch hier ein großes
Danke an alle, die an unserem Fest mitgewirkt haben. Es
war ein Jahr voller organisatorischer Arbeit im Hinter­
grund, Arbeit die leider selten wahrgenommen wird, weil
man sie o; nicht greifen kann, aber zum Gelingen eines
solchen Festes enorm wichNg ist.

So konnte es also losgehen, wir starten ab dem 23.06.26
mit dem Zeltau�au und dem Au�au einer kleinen
Bühne, wir stellten die angemietete Bierinsel auf, sorNer­
ten die vielen Getränkekisten im Kühlwagen, verlegten
Stromkabel, bauten Bierzeltbänke auf, richteten den
Grillplatz ein, streuten die Plätze für die Kleinfeldturniere
und arbeiteten ab, was eben für unser Jubiläum zu tun
war. Da immer genügend Manpower vorhanden war,
konnten wir bereits am Freitag, einen Tag vor Festbeginn,
sagen: „Es kann losgehen! Unser Fest zum 60­Jährigen
kann pünktlich am Samstag den 27.06.26 vormi=ags 
mit den Jugendturnieren und dem Beachturnier starten.“

Leider hat uns der We=ergo= einen kleinen Strich durch
unsere Rechnung gemacht. Da bereits hohe sommerliche
Temperaturen herrschten, und für unser Festwochen­
ende vom 27.­28.06.26 keine Besserung zu erwarten
waren, hat der „Bayerische Fußballverband“ sämtliche
Jugendturniere offiziell verboten. Es machte keinen Sinn
bei derarNgen Temperaturen Jugendturniere und das 
Beachturnier, bei derarNg heißem Sand, durchzuziehen.
Wir mussten also umplanen, da es für uns auch nicht 
gemütlich gewesen wäre, bei diesen Temperaturen ein
Weißwurstessen mit dem Musikverein und unseren 
vielen Gästen im Zelt zu veranstalten. 



Wir änderten das Programm kurzerhand wie folgt ab:
Samstag 27.06.26:
18:00 Uhr AH­Kleinfeldturnier 
20:00 Uhr Bayrischer Abend mit dem

„Dampfnudelgebläse“
ab 21:00 Uhr Barbetrieb
Sonntag 28.06.26
09:00 Uhr Kirchenzug zum Feldkreuz in der Allee
09:30 Uhr Festgo=esdienst mit Festakt und Ehrungen
11:00 Uhr Weißwurstessen in der Allee

mit dem Musikverein KleinaiNngen

So konnten wir pünktlich am Samstag mit unserem AH­
Kleinfeldturnier starten. Eine Menge Besucher machten
sich auf den Weg nach KleinaiNngen und so wurde unser
kleines Festgelände immer voller. Die AH aus Untermei­
Nngen konnte sich nach vielen spannenden Spielen letzt­
endlich als Turniersieger durchsetzen. Unser FCK ging mit
zwei Mannscha;en ins Rennen und musste sich mit den
Plätzen 2 und 3 zufrieden geben. Es war ein tolles Turnier,
dass unser Schuster Hans einwandfrei, trotz vielen hitze­
bedingter Absagen, letztendlich super hinbekommen
hat! Im Anschluss wurde vor unserem Sportheim im 
und neben dem Zelt ausgiebig gefeiert. Hier möchte ich
mich beim „Dampfnudelgebläse“ aus Langerringen für
die gemütliche Umrahmung des Abends bedanken.

Danke möchte ich auch unserem DJ Ticke sagen, der es
zu späterer Stunde scha�e, unseren vielen Besuchern
noch mehr einzuheizen. Es war ein gelungener Fest ­
au;akt mit vielen früheren Wegbegleitern des FC Klein ­
aiNngen, die bis spät in die Nacht feierten. Als die letzten
Partygäste unsere Bar im Freisitz verließen, waren die
Vorbereitungen für den festlichen Sonntag bereits voll
im Gange.

Pünktlich um 9:00 Uhr trafen sich am darauffolgenden
Sonntag die KleinaiNnger Vereine mit ihren Fahnenab­
ordnungen, Vertreter der Gemeinden KleinaiNngen und
Obero=marshausen, interessierte Kirchenbesucher, die
Kirche St.MarNn aus KleinaiNngen und viele Mitglieder
unseres FC KleinaiNngen zum Kirchenzug entlang der
Allee bis zum Feldkreuz, um am Go=esdienst, welcher
von unseren Musikern aus KleinaiNngen umrahmt
wurde, teilzunehmen. Hier möchte ich mich für die 
Unterstützung bei der OrganisaNon bei Andrea Mönch
bedanken, die ein super Sprachrohr zwischen mir und
der KleinaiNnger Kirche gebildet hat. Ich möchte Danke
an alle Beteiligten des Go=esdienstes sagen, es war ein
toller, kurzweiliger Go=esdienst der eines in den Mi=el­
punkt gerückt hat: Unseren FC KleinaiNngen. Im An­
schluss an die Hl.Messe dur;e ich in einer kurzen Rede
die letzten Jahre ein wenig Revue passieren lassen und
unsere vielen Gäste zu unserem Festakt mit Ehrungen
willkommen heißen.



Zusammen mit unserem Vor­
stand Tom Heider dur;e ich
voller Stolz unsere Gründungs­
mitglieder nicht nur begrüßen,
sondern diese in Form einer 
Ehrung in den Mi=elpunkt 
rücken. Persönlich geehrt wur­
den:

Hans Kistler
Lorenz Kistler
Hermann Beßler
Rudolf Heiß
Johann Fischer

Peter und Lorenz Müller wurde
die Ehrenurkunde selbstver­
ständlich nachgereicht.

Ein besonderes Ereignis folgte im
Anschluss, denn wir haben Christa
Heiß sowie Paul Heiß für ihre lang­
jährigen Verdienste um unseren
FCK zum Ehrenmitglied ernannt.
Mit großer Freude dur;e ich das
Wort an unseren neuen Bürger­
meister Ralf Dylong übergeben,
der durch sein kurzes Grußwort
verdeutlichte, wie wichNg der 
FC KleinaiNngen für unsere Dorf­
gemeinscha; ist. Ebenso möchte
ich auch unserem Nachbarbürger­
meister Andreas Reiter danke
sagen. Danke für deine tollen
Worte, du hast recht: Obero=­
marshausen und KleinaiNngen



Ein musikalisches Geschenk hat sich unser Musikverein
mit ein paar talenNerten Sängern einfallen lassen. Durch
eine unterhaltsame Gesangseinlage samt Zugabe haben
sie zur Unterhaltung aller beigetragen.

Abschließend möchte ich mich bei allen Unterstützern
und Helfern, die zum Gelingen unseres Festes beige ­
tragen haben, bedanken. Ich möchte meiner Frau Laura
danke sagen, die mir immer mit Rat und Tat zur Seite
steht, ob sie will oder nicht. Danke an mein Team aus der
Abteilungsleitung der Fußballer. Danke an alle KleinaiNn­
ger Vereine fürs Mitwirken, allen voran unserer Freiwil­
ligen Feuerwehr und unserem Musikverein unter ihrem
„Macher“ BasN Seifried für die großarNge Unterstützung.
Vergessen darf man bei solchen Festen niemals unseren
Bauhof. Danke euch für eure tolle Hilfe. Und letztendlich
muss ich nochmal danke an alle Sponsoren sagen: 
Wirtscha;lich ist ein solches Fest ohne eure finanzielle
Unterstützung nicht mehr umsetzbar. Vielen Dank!

Hannes Fendt, Organisa.on 60 Jahre FC Kleinai.ngen
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muss auch zukün;ig eine starke Einheit bleiben. Zu ­
sammen mit unseren beiden Bürgermeistern dur;e 
ich den anwesenden Gästen ein besonderes Geschenk
überreichen:
Die Gemeinden Obero=marshausen und KleinaiNngen
luden zusammen mit dem FC KleinaiNngen alle Gäste
zum gemeinsamen Weißwurstessen ein.

Dies war dann auch das absolute Highlight im Anschluss
an unseren Festakt, denn wir haben unser großes Weiß­
wurstessen mit über 350 Gästen kurzerhand in die Allee
verlegt. Gemeinsam mit dem Musikverein KleinaiNngen
gestalteten wir unsere einzigarNge Allee in einen kleinen
Biergarten um und ließen auch dort unser Fest anlässlich
unseres 60jährigen Vereinsjubiläum ausklingen. Hier
muss ich großen Lob und Dank an unser Team vom Sport­
heim unter der Führung von Jana Heiß aussprechen.
Weltklasse wie reibungslos und professionell ihr alle 
verpflegt und bewirtet habt.





FC Kleinaitingen  9

gemacht und kurz­
frisNg für Nachschub
gesorgt.

Besonders freut es
uns, dass wir mit 
Bärbel Nix und Irene
Müller­Koch zwei er­
fahrene Helferinnen
wieder für unser 
Küchen­ und Service­
team gewinnen konnten. Dass die beiden uns an den
Weißwurst­Vormi=agen unterstützen, ist eine große
Hilfe.

Da die frühen Gäste zuletzt eher Mangelware waren,
haben wir den Beginn auf 10 Uhr verlegt. So passt das
Weißwurs�rühstück für viele noch besser in den Tages­
ablauf und bleibt das, was es sein soll: ein entspannter
Treffpunkt für Jung und Alt.

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher
sowie auf weitere „griabige“ Stunden im Sportheim. 
Die nächsten Weißwurs�rühstücke finden am 11. Sep­
tember, 09. Oktober, 13. November und 11. Dezember
jeweils von 10 bis 13 Uhr sta�.
Kommt vorbei  – wir freuen uns auf Euch!

Sportheim­Team, FC Kleinai.ngen

Seit März findet regelmäßig unser Weißwurs�rühstück
im Sportheim sta= und hat sich schnell zu einem belieb­
ten Treffpunkt entwickelt. In gemütlicher Atmosphäre
kommen Gäste jeden Alters zusammen. Selbst unsere
jüngsten Stammgäste mit gerade einmal drei Jahren 
lassen sich die Weißwürste nicht entgehen. Gemeinsam
verbringt man ein paar gesellige Stunden, ratscht 
miteinander und genießt den Vormi=ag. Bei schönem
We=er lockt zusätzlich unser Außenbereich zum gemüt­
lichen Beisammensein.

Unser Team hat inzwischen den Dreh raus, dass die
Weißwürste heiß auf den Tisch kommen. Neben den
klassischen Weißwürsten stehen auch Wiener und 
Debreziner zur Auswahl. Eingeladen sind alle, die einen
gemütlichen Vormi=ag in geselliger Runde verbringen
möchten. Und wie es sich für ein echtes Weißwurs�rüh­
stück gehört: Weißwürste gibt es, solange der Vorrat
reicht.

Unsere Brezen beziehen wir regional über Markus Bichler
von der Bäckerei Birzele, die Weißwürste stammen eben­
falls aus der Region von der Metzgerei Stark. Markus 
und Sylvia Bichler sowie die Familien Birzele und Stark
versorgen uns nicht nur mit hervorragender Qualität,
sondern unterstützen uns auch mit großem Engagement.
War der Hunger unserer Gäste einmal größer als er ­
wartet, hat Familie Bichler bislang stets alles möglich

Beliebter Treffpunkt:
Das Weißwurs�rühstück im Sportheim



Was für ein Fußballfest! Mit einer perfekten Mischung
aus sportlichem Ehrgeiz und purer Lebensfreude haben
wir das Elferturnier 2026 auf unserem Sportgelände über
die Bühne gebracht. Eines vorweg: Der We=ergo=
meinte es wieder einmal richNg gut mit uns, und die
SNmmung auf dem Platz war absolut meisterha;.

Getreu unserem diesjährigen Turniermo=o „wilder geht
immer“ ging es auf den Plätzen von der ersten Minute
an hoch her. Wir sind als Verein unglaublich stolz darauf,
dass das Teilnehmerfeld in diesem Jahr so bunt gemischt
war: Zahlreiche kreaNve Verkleidungen, stark auf ­
spielende Jugend­Mannscha;en und etliche gemischte
Teams wirbelten den Rasen auf. Zusammen mit unseren
erfahrenen „alten Haudegen“ ergab das genau die 
perfekte, generaNonsübergreifende Symbiose, die wir
uns für das Vereinsleben beim FCK wünschen.

Dass am 04.07.2026 etwas weniger Zuschauer den 
Weg zu uns fanden als in den vergangenen Jahren, tat
der grandiosen Atmosphäre absolut keinen Abbruch.
KleinaiNngen ha=e die beiden Wochenenden zuvor
schon intensiv gefeiert und fleißig lokale Feste besucht –
die verbliebenen Krä;e wurden dafür beim Elferturnier
umso lauter mobilisiert! Das Orga­Trio um Hannes Fendt,
Hans Schuster und M.Ali Akhtar zog erneut ein posiNves
Fazit.

Digitale Präzision und sportliche Krimis

Dank unseres bewährten digitalen Turnierplans, der auf
den Smartphones der Spieler und Fans glühte, war jeder
auf der Anlage stets live up to date. In der Vorrunde
schenkten sich die Teams keinen ZenNmeter Platz. Es war
ein echtes Spektakel, bei dem sich sensaNonelle Glanz­
paraden der Keeper mit humorvollen Fehlschüssen 
abwechselten, die für reichlich Lacher am Spielfeld­
rand sorgten. Dabei sahen wir auch neue – am Rand der
Legalität ausgefeilte – „Anlauf­Tricks“ der Teams.

Kids­Zone & Fes�val­Vibes: Gelungene Premieren

Unser Rahmenprogramm ha=e diesmal echtes FesNval­
PotenNal, denn wir ha=en zwei brandneue A=rakNonen
am Start. Ein giganNscher Hit für die jüngsten Gäste war

Elfmeterturnier in Kleinai+ngen – wo Spaß,
Ehrgeiz und Geselligkeit zusammenkommen!

Fußball
Abteilungsleiter: Johannes Fendt
Frühlingstraße 12, 86507 Kleinaitingen, Mobil: 0163 / 8522381

fc_kleinaitingen_e.v



die Hüp8urg – die Kids ha=en riesigen Spaß und waren
kaum wieder davon zu trennen. Da diese AkNon bei ihrer
Premiere so phänomenal einschlug, steht fest: Das wie­
derholen wir 2027!

Die ebenfalls neue Fußball­Dartwand war ein toller 
Hingucker. Das eigentliche Kinderturnier wurde diesmal
als hochspannendes Schießen an die Torwand ausge ­
tragen, was bei den Nachwuchstalenten für strahlende
Augen sorgte. Zuerst für uns nicht auf dem Schirm, gab
es eine überraschende Wendung bei den Großen: Zahl­
reiche Erwachsene meldeten sich bei der Turnierleitung,
weil sie selbst gerne auf die Riesenscheibe geschossen
hä=en. Alles klar! Nächstes Jahr stellen wir die Dartwand
wieder auf – dann aber als offenes Highlight für alle 
Altersklassen!

Wich�ges Orga­Learning & frische Ideen für 2027

Da unser Turnier von der Teamanzahl inzwischen förm­
lich boomt, sind wir in diesem Jahr mit der OrganisaNon
und den Schiedsrichtern bei den zusätzlichen Mini­
Spielen schlichtweg an unsere Grenzen gestoßen. Wir
haben das direkt analysiert und eine klare Entscheidung
getroffen: Im Jahr 2027 wird es definiNv keine Mini­

Spiele mehr geben. Sta=dessen setzen wir voll auf den
sportlichen Fokus und führen Direktqualifika�onen für
die Finalspiele ein. Ob wir dann direkt mit Achtelfinal­

 

  

 

 

 

   
 

   
    

 
  

   
  



spielen starten oder – angelehnt an das XXL­System der
diesjährigen Fußball­Weltmeisterscha; 2026 – zunächst 
in ein Sechzehntelfinale gehen, überlegen wir uns noch in
Ruhe. Wir haben neue Ideen, die wir im Orga­Team bewer­
ten und eventuell einbauen werden.

Das Finale der Giganten: Hansa Rostcock triumphiert!

In der heißen Finalphase wurde es auf den Plätzen episch.
Die RouNniers der AH!!! zeigten am Punkt eiserne Nerven,
sicherten sich im ulNmaNven Showdown den wohlverdien­
ten 3. Platz und verwiesen die tapferen Pfostenknaller nach
einem Millimeter­Krimi auf den unglücklichen, aber stolzen
4. Rang.
Das ganz große Endspiel versprach schon vor dem ersten
Schuss historischen Boden. Unsere Rekordturniersieger 
von „Aalen Arrabiata“ brannten darauf, die Gruppenphase



souverän im Rücken, den nächsten Wanderpokal zuerst
mit ihrem Namen zu verewigen. Doch im Weg stand ein 
eiskalter und treffsicherer Finalgegner: Hansa Rostcock.
In einem packenden und hochdramaNschen Match be­
hielten sie am Ende die Oberhand und siegten hauch­
dünn mit 4:3. Die Rekord­Champs von Aalen Arrabiata
mussten sich diesmal mit dem Silberrang begnügen und
verpassten den erneuten Eintrag auf dem Pokal nur um
Haaresbreite.

Glückwunsch an die verdienten Turniersieger von
Hansa Rostcock!

Gemütlicher Ausklang mit FCK­Runden

Nach der feierlichen Siegerehrung, bei der es aus ­
reichend Verzehrgutscheine für die Teams gab, ging 
das Turnier nahtlos in den gemütlichen Teil über. Die 
Atmosphäre war herrlich unkompliziert und gesellig:
Unzählige Schützen, Teams und Gäste suchten sich ein­
fach ein gemütliches Plätzchen direkt auf dem Rasen­
boden, saßen im Gras beisammen und genossen die
laue Sommernacht bei guten Gesprächen und kühlen
Getränken. Der FCK ließ sich als stolzer Gastgeber nicht
lumpen und gab hier und da ein paar Runden aus, um
auf die tolle Gemeinscha; anzustoßen.

Ein herzliches Dankeschön!

Ein solches Event steht und fällt mit den Menschen 
im Hintergrund. Ein riesiges Dankeschön gilt unserem
sensaNonellen, freiwilligen Helferteam, das sich uner­
müdlich um leckeres Grillfleisch, kühles Bier, genüss­
liche Kuchen, gute Musik, den (mobilen) Verkauf, 
das Sportheim und um den Auf­ und Abbau kümmerte.
Ihr seid einfach K L A S S E !

Ebenso danken wir der Turnierleitung für den kühlen
Kopf, den Schiedsrichtern für ihren Einsatz bei den vielen
Teams, sowie unseren treuen Sponsoren und Gönnern
Maler Geirhos, Fa.Grünecker und Mauerhoff Immobilien,
die uns bei der Umsetzung so großarNg unterstützen.
Danke an jeden Einzelnen, der als Spieler*in, Gast oder
Unterstützer*in dieses Wochenende bereichert hat.

Das Turnier 2026 hat wieder einmal bewiesen: Ein Verein
verbindet. Das ist die Grund­Idee des FCK und das haben
wir zusammen gelebt. Es war richNg geil!

Euer Orga­Team des Elfmeterturniers
Hannes Fendt, Hans Schuster & M. Ali Akhtar

Turniersieger 2026:
Hansa Rostcock
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FCK-Sportheim
Lechfeldstr. 49, 86507 Kleinaitingen
Tel. 08203 1236

Bei Anfragen zu einer Familienfeier oder sonstigen Feierlichkeiten,
wendet Euch bei Interesse bitte an Jana Heiß, Tel. 0171 2132216,
oder an die FCK-Vorstandschaft. Vielen Dank!

Öffnungszeiten:
während der Saison
jeden Donnerstag

ab 20.15 Uhr und bei 
Fußball-Heimspiele
(Samstag/Sonntag)

1 Std. vor Spielbeginn



Vereinsleben
Dorf­ und Vereinsleben begleiten viele Menschen vom
Kindesalter bis ins Erwachsenenalter. Sie schaffen Ge­
meinscha;, Freundscha;en und ein Gefühl von Heimat.
Im Verein begegnen sich verschiedene GeneraNonen und
Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen.

Fußball ist mehr als ein Spiel

Für Kinder beginnt im Fußball o; eine wichNge soziale
Entwicklung. Sie lernen Regeln einzuhalten, sich in eine
Gruppe einzufügen und gemeinsam Ziele zu erreichen.
Dabei entstehen Freundscha;en, Selbstvertrauen und
Freude an Bewegung.

Fußball vermi�elt wich�ge Werte:
� Teamgeist und gegenseiNge Unterstützung
� Respekt und Fairness
� Verantwortung und Disziplin
� Umgang mit Erfolgen und Niederlagen
� Toleranz und Hilfsbereitscha;

Nicht nur die sportliche Leistung zählt. Auch ein guter
Pass, die Unterstützung eines Mitspielers oder das An­
feuern der Mannscha; sind wertvolle Beiträge. Jeder
Mensch hat seine Stärken und ist Teil des Teams.

Vom Kind zum Erwachsenen

Mit zunehmendem Alter können Jugendliche mehr Ver­
antwortung übernehmen, zum Beispiel als Trainings ­
helfer, Betreuer oder Jugendtrainer. Dadurch lernen sie
zu organisieren, Verantwortung zu tragen und andere zu
unterstützen.

Auch Erwachsene finden im Verein Gemeinscha; und
einen Ausgleich zum Berufsalltag. Sie engagieren sich als
Trainer, Betreuer, Helfer oder Vorstandsmitglieder. Ohne
dieses Ehrenamt könnten viele Vereine nicht bestehen.

Ein Ort für alle

Der Sportplatz und das Vereinsheim sind wichNge Treff­
punkte im Dorf. Hier treffen sich Kinder, Eltern, Groß ­
eltern und Freunde. Gemeinsame Spiele, Turniere und
Feste stärken den Zusammenhalt und bringen Menschen
miteinander ins Gespräch.

Dorf­ und Vereinsleben bieten damit weit mehr als 
Freizeitgestaltung. Sie fördern Gesundheit, persönliche
Entwicklung und soziale IntegraNon.

Fußball ist nicht nur Fußball. Er bedeutet Freundscha;,
Teamgeist, Verantwortung und Zusammenhalt. Wer im
Verein akNv ist, lernt wichNge Dinge fürs Leben und wird
Teil einer Gemeinscha;, die über das Spielfeld hinaus­
reicht. Lena Patulea

Mit LEW geht das

Für Sporterlebnisse 
in der Region begeistern.

Mehr entdecken auf lew.de
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Am Mi=woch, den 03. Juni 2026, war das Sportgelände 
des FC KleinaiNngen Schauplatz eines RelegaNonsspiels:
die SG Hurlach/ObermeiNngen aus der Kreisklasse traf 
auf unsere Nachbarn vom FSV GroßaiNngen aus der 
A­Klasse. Es ging um nicht weniger als den einen Platz 
in der Kreisklasse Augsburg­Süd und damit auch darum,
wer Gegner unseres FCK in der neuen Saison wird.

Für den FC KleinaiNngen war es dabei selbst ein außer­
gewöhnlicher Einsatz – denn erst am Samstag fiel die
endgülNge Entscheidung, dass wir die ParNe ausrichten.
Doch es sollte sich später herausstellen, dass es wieder
eine perfekte Gelegenheit für den FCK war, sich als funk­
Nonierender Verein nach außen hin zu präsenNeren.

In kürzester Zeit bestens vorbereitet

Eine solche Veranstaltung lässt sich normalerweise mit
deutlich mehr Vorlauf planen. Umso bemerkenswerter
war, was dem FC KleinaiNngen innerhalb weniger Tage
gelang. Unter der OrganisaNon von Abteilungsleiter Jo­
hannes Fendt mussten zahlreiche Aufgaben koordiniert
und viele prakNsche Vorbereitungen getroffen werden.

Das Sportgelände wurde für den RelegaNonsabend 
vorbereitet, Helferinnen und Helfer wurden eingeteilt,
Abläufe abgesNmmt und die Anforderungen des Bayeri­
schen Fußball­Verbandes umgesetzt.
Gerade RelegaNonsspiele unterliegen besonderen Vor­
gaben. Dazu gehören unter anderem ein abgezäuntes
Veranstaltungsgelände, der Ausschank ausschließlich in
geeigneten Behältnissen, da Getränke nicht in Gläsern
ausgegeben werden dürfen. Auch die vom BFV vorgege­
benen Eintri=spreise müssen eingehalten und verschie­
dene Eintri=skarten ausgegeben werden. Dafür müssen
die entsprechenden Abläufe an den Kassen sichergestellt
werden.
Was auf dem Papier nach vielen Kleinigkeiten klingt, 
bedeutete für den ausrichtenden Verein eine große or­
ganisatorische Herausforderung. In KleinaiNngen griffen
die verschiedenen Bereiche jedoch schnell und zuver ­
lässig ineinander. Die kurzfrisNge Vorbereitung wurde
damit zu einem eindrucksvollen Beispiel dafür, was ein
Verein leisten kann, wenn viele Menschen gemeinsam
Verantwortung übernehmen.

Relega+onsspiel in
Kleinai+ngen wird zum
vollen Erfolg
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Großai�ngen entscheidet das Spiel knapp für sich

Sportlich blieb die Begegnung, die vor 631 Zuschauern
sta�and, auf eher überschaubarem fußballerischem
Niveau, war aber auf jeden Fall bis zum Ende spannend.
Der FSV GroßaiNngen setzte sich mit 1:0 gegen die SG
Hurlach/ObermeiNngen durch – der entscheidenden
Treffer fiel in der 79.Minute. Damit machte der FSV den
WiederaufsNeg in die Kreisklasse perfekt. Wir gratulie­
ren dazu ganz herzlich und freuen uns, dass es endlich
auch wieder zu Derbys unserer beiden ersten Mann­
scha;en in der neuen Saison kommt.

Dank an alle Unterstützer

Der FC KleinaiNngen bedankt sich ganz herzlich bei
allen Helferinnen und Helfern, die bei der Vorberei­
tung, während des Spiels und beim anschließenden
Abbau mit angepackt haben. Ein besonderer Dank gilt
außerdem den unterstützenden Unternehmen und
allen weiteren Partnern, die kurzfrisNg geholfen und
zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.

Ohne diesen gemeinsamen Einsatz wäre ein nahezu
perfekter Ablauf in der kurzen Vorbereitungszeit nicht
möglich gewesen, der sowohl bei allen Verantwort ­
lichen des FC KleinaiNngen als auch bei den BFV­
FunkNonären und den beiden Mannscha;en für große
Zufriedenheit sorgte. Hannes Fendt

REGLER BAU
Telefon 08203 -1744

Mobil 0173 - 374 96 12
Frühlingstraße 44
86507 Kleinaitingen
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Komm in unser Team als

KFZ-Mechatroniker NFZ
(m/w/d)

www.fieber-spedition.de

Ihr starker Partner in allen Transportfragen
Seit 1952 ein Begriff für Zuverlässigkeit!

Fa. Helmut Fieber Spedition Spezialtransporte GmbH & Gerhard Magel GmbH
Hunnenstr. 34   86343 Königsbrunn   Tel. +49 8231 6030 -0   E-Mail: fieber@fieber-spedition.de

Lech-Garagen GmbH
Hunnenstr. 34
86343 Königsbrunn
Tel.: +49 8231 98897-0
E-Mail: info@lechgaragen.dewww.lech-garagen.de
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Die A­Jugend unseres FCK verabschiedet sich nach 
12 Jahren Jugendfußball in den Herrenbereich. Bei dieser
Mannscha; zeigte sich, dass Beständigkeit und Kamerad­
scha; sich im Mannscha;ssport auszahlen.

Auch wenn sie nicht immer die erfolgreichsten Kicker
waren, ha=en und haben sie den ersten Platz in Zusam­
menhalt.

Sie verlieren und feiern gemeinsam, helfen bei Vereins­
veranstaltungen und anstehenden Arbeitsdiensten. 
So organisierten sie heimlich die Verabschiedung ihrer
Trainer/Betreuer Norre Wagner und Hans Schuster.

A­Jugend verabschiedet sich
in den Herrenbereich

Diese wurden kurzerhand als Dank für die gemeinsame
Zeit von zwölf Spielern am Samstag, den 01. August 2026
zum Fußballgolf eingeladen (oder eher en�ührt).
Hierfür nochmal ein herzliches DANKESCHÖN von Norre
und Hans. 
Nun geht es seit dieser Saison für alle im Herrenbereich
weiter. Die Jungs wurden gut in die Erste und Zweite
Mannscha; aufgenommen. Nun liegt es an Ihnen hier
weiter zu machen…
Wir, Norre und Hans, sind stolz auf Euch und wünschen
auf diesem Weg alles Gute.

DREI  STARKE PARTNER
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Die Fußballabteilung des FC Kleinaitingen e.V. hält seine jährliche, ordentliche
Abteilungsversammlung am Donnerstag, den 17. September 2026 um 21:00 Uhr im
Sportheim ab.
Sämtliche Mitglieder der Abteilung Fußball sind hierzu herzlich eingeladen.

Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung durch die Abteilungsleitung

2. Bericht der Abteilungsleitung

3. Bericht der Jugendleitung

4. Neuwahlen

5. Anträge

6. Verschiedenes, Wünsche und Diskussion

7. Schlusswort der Abteilungsleitung

Die Abteilungsleitung bittet die Abteilungsmitglieder um zahlreiches Erscheinen.
Anträge, die während der Mitgliederversammlung am 17.09.2026 behandelt werden
sollen, sind bis spätestens 10.09.2026 schriftlich bei der Abteilungsleitung einzureichen.

20 FC Kleinaitingen
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Saisonabschluss
der D­Jugend
Die D­Jugend des FC KleinaiNngen hat ihren
Saisonabschluss gebührend gefeiert: Bei
einem gemeinsamen Spielewe=bewerb ging
es nicht nur um Fußball, sondern um zahl ­
reiche StaNonen wie Fußball­Dart, Torwand­
schießen und weitere Geschicklichkeits­
aufgaben u.a. Football­Zielwerfen, Tennis­
Dosenwerfen usw. Gespielt wurde dabei im
Zweier­Team, sodass die Spieler viel gemein­
sam absolvieren konnten.
Am Anfang des Abends wurde der weitere
Ablauf in der Jugend für die neue Saison vom
Jugendleiter Hans vorgestellt – mit Blick auf
die C­ und D­Jugend. Dabei wurde entschie­
den, dass die D­Jugend zusammenbleibt und
geschlossen in die C­Jugend aufsteigt, sodass
das Team quasi als Einheit erhalten bleibt.
Zum Abschluss des We=bewerbs wurden die
drei besten Teams mit einer Urkunde aus ­
gezeichnet und erhielten jeweils einen Ball.
Im Anschluss folgten weitere Ehrungen: Die
Spieler mit den besten Trainingsbeteiligungen
wurden besonders gewürdigt und erhielten
ein Trikot.
Leider mussten auch zwei Spieler verabschie­
det werden, die den FCK verlassen. Anni und
Philo wünschen wir alles Gute – sie bekamen
als Erinnerung an ihren Heimatverein eine 
Bilder­Collage.
Die Spieler und Eltern bedanken sich bei den
Trainern Alex und Nadine für die Arbeit in der
vergangenen Saison.
Nach einem schönen, gemeinsamen Abend
mit den Familien wurde der Saisonabschluss
schließlich im Rahmen eines gemütlichen
Grillens komple= abgerundet. Wir bedanken
uns recht herzlich beim FCK und dem Sport­
heim für ihre Unterstützung. Lena Patulea

Apotheker Hubertus Mayr

Lindauer Straße 26 · 86845 Großaitingen
Tel. 0 82 03/95 28 09 · Fax 0 82 03/95 28 13

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8:00–18:30 · Samstag 8:00–12:00 
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Sibel, 

Duale Studentin

... entwickeln wir unsere Verwaltung  

weiter in die Zukunft.

Jetzt bewerben: bezirk-schwaben.de/jobs
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Volleyball
Abteilungsleiter: Alexander Meier
Poststraße 40, 86399 Bobingen, Telefon: 0179 / 2066057

fckleinaitingen_volleyball

Die Weichen sind gestellt
Die vergangene Saison ha=e für unsere fünf Damen­
mannscha;en Höhen und Tiefen zu bieten. Mit zwei Auf­
sNegen und zwei AbsNegen fällt die sportliche Bilanz
insgesamt ausgeglichen aus. Während Damen 2 den 
verdienten AufsNeg in die Landesliga feiern dur;e und
Damen 5 auf Anhieb den Sprung in die Kreisliga scha�e,
mussten Damen 1 den Gang in die Regionalliga und
Damen 3 den AbsNeg in die Kreisklasse hinnehmen.

Doch schon lange vor dem letzten Spieltag richtete sich
der Blick nach vorne. Auf­ und AbsNege sowie personelle
Veränderungen zeichnen sich häufig frühzeiNg ab und
beeinflussen maßgeblich die Planungen für die neue 
Saison. Mannscha;sstärken, Trainingsgruppen, Hallen­
zeiten sowie Trainer­ und Betreuerteams mussten des­
halb rechtzeiNg aufeinander abgesNmmt werden.

Mi=lerweile sind die Vorbereitungen abgeschlossen. 
Hinter den Kulissen haben Trainer, Betreuer und Verant­
wortliche viele Stunden invesNert, um opNmale Voraus­
setzungen für die kommende Saison zu schaffen. Dafür
möchten wir allen Beteiligten herzlich danken.

Auch im Jugendbereich wurde intensiv geplant. Ziel 
war es, die vorhandenen Hallenzeiten so einzuteilen,
dass möglichst alle Trainingsgruppen (TG) zweimal pro
Woche trainieren können. GleichzeiNg wurden Talente
neu eingestu; und Eltern über neue Gruppeneinteilun­
gen sowie geänderte Trainingszeiten informiert.

Besonders freut es uns, dass wir mit Elke Reiner, Paula
Ewinger, Emily Schneider und Sonja Schmidt unser 
Jugendtrainerteam aus den eigenen Reihen verstärken
konnten. Emilia Dicke wechselt von der Anfängergruppe
und unterstützt jetzt das TG4­Team. Für ihre Bereitscha;
bedanken wir uns sehr herzlich und wünschen ihnen viel
Freude und Erfolg bei ihren neuen Aufgaben.

Auch in der neuen Saison sind wir im Jugendbereich wie­
der hervorragend aufgestellt. Mit jeweils einer U15­,
U14­ und U13­Mannscha; bei den Mädchen und einer
U13 bei den Jungen, sowie zwei U12­ und drei U11­
Teams gehören wir erneut zu den am stärksten vertrete­
nen Vereinen im Bezirk Schwaben. Unser Ziel bleibt
unverändert: Mit möglichst vielen Mannscha;en die
QualifikaNon für die Schwäbischen Meisterscha;en zu
erreichen.

Etwas gewöhnungsbedür;ig werden zunächst die Ände­
rungen in den Bezeichnungen unserer Damenmann­
scha;en sein. Durch den AufsNeg von Damen 5 und den
AbsNeg von Damen 3 war eine Anpassung der Team­
struktur notwendig, damit diese kün;ig wieder der je­
weiligen Leistungsklasse/Ligazugehörigkeit entsprechen.

Ein weiterer erfreulicher Aspekt ist der gelungene Über­
gang vom Jugend­ in den Erwachsenenbereich. Gleich

sechs Nachwuchsspielerinnen (Amelie Ahl, Greta Reiter,
Tabea Thumm, Victoria Holz, Yade Soykan und Yosser 
Ben Brahim) schaffen in dieser Saison den Sprung zu
Damen 5. Diese wird ihre jungen Spielerinnen behutsam
an den Erwachsenenbereich heranführen, die Leistungs­
entwicklung der bestehenden Spielerinnen fördern und
allen die Möglichkeit geben, wertvolle Spielerfahrungen
zu sammeln.

Dadurch können wiederum talenNerte Spielerinnen wie
Sonja, Ida und Nele den Kader von Damen 4 verstärken
– ein schönes Beispiel für die erfolgreiche Nachwuchs ­
arbeit unseres Vereins. Damen 4 hat sich intensiv auf 
die neue Saison vorbereitet und den direkten Wieder­
aufsNeg fest im Blick. 

Bei Damen 3 hat sich der Kader durch einige Rückkehre­
rinnen erweitert. Nach dem AufsNeg in die Kreisliga
möchte die Mannscha; den posiNven Schwung mitneh­
men und den nächsten Schri= nach oben machen. 

Große Veränderungen gibt es auch bei Damen 2. Nach
dem AufsNeg in die Landesliga konnte sich die Mann­
scha; mit Emilia Meixner, Lilly Reichart, Sara Huber,
Anna Krüger und Cora Ostertag gezielt verstärken und
möchte sich in der neuen Spielklasse schnell und gut
etablieren.

Auch Damen 1 blickt opNmisNsch nach vorne. Nach dem
AbsNeg wird die Mannscha; in der Regionalliga an den
Start gehen. Lara Schmid und Alena Barteczko wechseln
von Damen 2 zu Damen 1 und mit den Zugängen Vanessa
Hirthe und Anna Kopold konnten die entstandenen 
Lücken im Kader geschlossen werden, sodass das Team
zuversichtlich in die neue Saison gehen kann.

Konstanz gibt es erfreulicherweise auf der Trainerbank:
Im gesamten Damenbereich bleiben alle Trainer­ und 
Betreuerteams unverändert. Damit ist gewährleistet,
dass die erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jahre 
konNnuierlich fortgesetzt werden kann.

Nach einer wohlverdienten Sommerpause und einer 
intensiven Vorbereitung freuen sich nun alle Mann ­
scha;en auf den Saisonstart. Wir wünschen unseren
Spielerinnen, Trainerinnen und Trainern, Betreuerinnen
und Betreuern sowie allen Verantwortlichen eine erfolg­
reiche, verletzungsfreie Saison und hoffen auf zahlreiche
spannende Spiele – natürlich mit der Unterstützung
unserer Fans. Erwin Schemmel

Übersicht der Veränderungen:
Saison 2025/26 Liga Saison 2026/27 Liga

Damen 5 Kreisklasse Damen 3 Kreisliga
Damen 4 Kreisklasse Damen 5 Kreisklasse
Damen 3 Kreisliga Damen 4 Kreisklasse
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Nach einer spannenden und am Ende leider etwas bi=e­
ren vergangenen Saison steht für uns ein neues Kapitel
an. Nachdem wir die letzte Saison knapp auf dem dri=­
letzten Tabellenplatz beendet haben, greifen wir in die­
ser Saison in der Regionalliga – der höchsten Liga Bayerns
– wieder an.

Die vergangene Saison war für uns eine echte Achter­
bahnfahrt. Am Ende mussten wir uns trotz vieler guter
Spiele mit dem dri=letzten Platz und damit dem AbsNeg
abfinden. Ganz aufgegeben ha=en wir die Hoffnung auf
den Klassenerhalt aber noch nicht. Durch den AufsNeg
über Umwege von Vilsbiburg in die 2. Liga bestand noch
die Möglichkeit, dass ein weiterer Platz in der Dri=en Liga
frei wird und wir doch noch bleiben dürfen. Wir haben
natürlich geho� und ein bisschen mitgefiebert – leider
hat es am Ende nicht geklappt.

Damit war klar: in dieser Saison spielen wir Regionalliga.
Und auch wenn der AbsNeg im ersten Moment natürlich
en=äuschend war, sehen wir die neue Saison vor allem
als Chance, uns weiterzuentwickeln und zu zeigen, was
in uns steckt.

Mi=lerweile sind wir schon mi=en in der Saisonvorberei­
tung. Und wie es sich für eine ordentliche Vorbereitung
gehört, wird in der Halle ordentlich geschwitzt. Unser
Fokus liegt in diesem Jahr besonders auf mehr Angriffs­
härte sowie einer saubereren und stabileren Abwehr 
und Annahme. Auch athleNsch wollen wir den nächsten
Schri= machen. Dabei wird nicht nur als Mannscha; 
gearbeitet, sondern auch individuell an unseren Stärken
und Schwächen gefeilt.

Unser Trainergespann aus Julian Birkholz, Markus Be=en­
bruch „Wuff“ und Daniel MarNcke „Ticke“ hat dabei vor
allem die langfrisNge Entwicklung der Mannscha; im
Blick. „Unser Ziel ist die weitere Entwicklung als Mann­
scha; – takNsch, im Spielverständnis und im Zusammen­
spiel. GleichzeiNg wollen wir junge Talente integrieren
und das Team langfrisNg formen.“

Das bringt natürlich auch Herausforderungen mit sich.
Einige von uns haben auf diesem Niveau noch nicht ge­
spielt und müssen erst an das Tempo und die Intensität
der Regionalliga herangeführt werden. GleichzeiNg
möchten wir unseren jungen Spielerinnen möglichst viel
Spielzeit und Erfahrung ermöglichen. Für Julian ist genau
das ein wichNger Teil der kommenden Saison: „Wenn wir
auf die Leistungen und vor allem die Leistungssteigerung
des letzten Jahres au�auen können, dann werden wir
eine erfolgreiche Saison in der Regionalliga spielen kön­
nen und auch jungen Spielern Einsätze ermöglichen.“

Im Vergleich zur vergangenen Saison hat sich diesmal
nicht so viel verändert. Letztes Jahr war eigentlich alles
neu: Unser Team wurde bis auf wenige Ausnahmen 
komple= neu zusammengestellt und auch unser Trainer 
war neu. Wir mussten uns deshalb erst einmal finden. Es
dauerte, bis wir die richNgen Stellschrauben gefunden

Wir greifen wieder an: Damen 1
mit neuem Schwung in die Regionalliga

ha=en, die jungen Spielerinnen spielfähig waren und
unser Spielsystem immer besser funkNonierte.

Julian beschreibt es so: „Die letzten Spiele ha=en wir uns
dann gefunden und sehr guten Volleyball gespielt. Auf
diese harten ersten Schri=e können wir jetzt hoffentlich
au�auen.“ Genau das wollen wir auch. Wir wissen, dass
wir in der vergangenen Saison viel gelernt haben – und
dieses Wissen nehmen wir jetzt mit in die Regionalliga.

Natürlich gibt es auch in unserem Kader einige Verände­
rungen:

Luisa Heiduk stellt sich einer neuen Herausforderung und
wechselt in die 2. Bundesliga Pro nach Lohhof. Eva Holz­
mann schließt sich dem PerspekNvkader von Planegg­
Krailling 2 an und unsere Zuspielerin Bianca Hoffmann
verlässt leider ebenfalls den Verein. Euch allen sagen wir
an dieser Stelle noch einmal Danke für die gemeinsame
Zeit und alles Gute für eure Zukun;!

GleichzeiNg freuen wir uns, dass Luisa Nowotny nach
ihrer Verletzung weiter an ihrem Comeback arbeitet und
sich Schri= für Schri= zurückkämp;.

Ganz neu bei uns sind Anna Kopold und Vanessa Hirthe,
die uns auf der Mi=elposiNon verstärken werden. Für
beide ist es die erste Saison auf diesem Niveau. Anna hat
sich bewusst für den Schri= nach KleinaiNngen entschie­
den, um sich sportlich weiterzuentwickeln und einer
neuen Herausforderung zu stellen. Ihr erster Eindruck
von uns? Durchweg posiNv: Sie beschreibt die Mann­
scha; als „offen und herzlich“ und ha=e direkt das 
Gefühl, gut aufgenommen zu werden. Besonders freut
sie sich darauf, gemeinsam mit uns auf und neben dem
Feld zu wachsen und die Herausforderung Regionalliga
anzunehmen.

Auch Vanessa war auf der Suche nach einer neuen 
Herausforderung und möchte bei uns neue Dinge lernen
und sich spielerisch weiterentwickeln. Sie wurde eben­
falls schnell und herzlich aufgenommen. Besonders die
athleNsche Vorbereitung mit viel Kra;training und 
individuellen Einheiten ist für sie neu. Jetzt freut sie sich
vor allem auf die Spieltage und darauf, gemeinsam mit
uns auf dem Feld zu stehen.

Neben Anna und Vanessa haben wir mit Alena noch
einen weiteren „halben Neuling“ in unseren Reihen.
Alena spielte vergangene Saison noch in der Damen 2
und unterstützte uns bereits gegen Ende der Saison
immer wieder bei Spielen der ersten Mannscha;. Auch
in der diesjährigen Vorbereitung ist sie fleißig dabei um
sich weiter an das Niveau der Regionalliga heranzuarbei­
ten. Bei den Spieltagen wird sie allerdings zunächst noch
nicht dabei sein können: Alena bricht zu ihrem Auslands­
semester auf. In der zweiten Saisonhäl;e wird sie dann
wieder zu uns stoßen und uns auch an den Spieltagen
verstärken. Wir freuen uns schon jetzt darauf!

Unterstützung bekommen wir außerdem aus den eige­
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nen Reihen. Kathi und Carlo=a werden weiterhin haupt­
sächlich für unsere Damen 2 spielen, aber regelmäßig bei
uns mi=rainieren und, wenn es zeitlich passt, auch bei
den Spieltagen der Damen 1 dabei sein.

Für Carlo=a ist dieser Schri= ein langsamer Übergang.
Sie trainiert regelmäßig mit uns und sammelt erste 
Erfahrungen auf dem höheren Niveau. „Im Spiel merkt
man vor allem, dass alles nochmal deutlich schneller ist“,
erzählt sie. Ihr Ziel ist es, sich Schri= für Schri= an die
erste Mannscha; heranzuarbeiten und uns bestmöglich
zu unterstützen.

Auch Kathi befindet sich noch mi=en in diesem 
Übergang. Sie spielt weiterhin hauptsächlich bei der
Damen 2, trainiert aber regelmäßig mit und unterstützt
uns, wenn es zeitlich möglich ist, auch bei den Spielen.
Für sie steht vor allem das Sammeln von Erfahrung im
Vordergrund: Sie möchte möglichst viel lernen und die
Damen 1 so gut wie möglich unterstützen.

Ebenfalls dürfen wir Lara aus der Damen 2 fest bei uns
begeistern. Sie wird uns auf der ZuspielposiNon unter­
stützen und wagt damit den Schri= in die höhere Liga.
Die 20­jährige MedizinstudenNn kennt den Verein seit
zwei Jahren. Das macht den Wechsel natürlich besonders
angenehm. Durch die gemeinsamen Erfahrungen aus der
Damen 2 kennt sie bereits die gleichen Spielzüge und 
Bezeichnungen. Dadurch fällt uns die KommunikaNon auf
dem Feld deutlich leichter – ein großer Vorteil, gerade
wenn es auf dem Feld schnell gehen muss. Wir freuen
uns sehr, Lara nun fest bei uns begrüßen zu dürfen und
gemeinsam mit ihr den nächsten Schri= zu gehen!

Bei aller Vorbereitung, AthleNk und TakNk darf natürlich
auch der Spaß nicht zu kurz kommen. Schließlich verbrin­
gen wir nicht nur in der Halle viel Zeit miteinander.

Ein ganz besonderes Teambuilding­Event dur;en wir 
bei der Hochzeit unserer Kapitänin Antonia erleben. Wir
haben uns riesig gefreut, diesen besonderen Tag gemein­
sam mit ihr und ihrem Partner feiern zu dürfen. Liebe 
Antonia, euch beiden nochmals herzlichen Glückwunsch!
Danke, dass wir Teil dieses besonderen Tages sein 
dur;en!

Auch unsere Saisonabschlussfeier dur;e natürlich nicht
fehlen. In großer Runde haben wir die vergangene Saison
noch einmal gemeinsam ausklingen lassen. Solche 
Momente sind für uns mindestens genauso wichNg 
wie die Einheiten in der Halle – denn am Ende sind es
der Zusammenhalt und die gemeinsame Zeit, die unser
Team ausmachen.

Wir wissen, dass uns in der Regionalliga ein anspruchs­
volles Niveau erwartet. GleichzeiNg gehen wir mit viel
MoNvaNon und Vorfreude in die neue Saison. Unser Ziel
ist es, uns als Mannscha; weiterzuentwickeln, unsere
jungen Spielerinnen an das Niveau heranzuführen und
gemeinsam immer besser zu werden. Natürlich wollen
wir Spiele gewinnen – aber gerade in einer Saison mit
vielen Entwicklungsmöglichkeiten wird es auch darauf
ankommen, nach Rückschlägen nicht den Kopf hängen
zu lassen. Unser Trainer Julian bringt es passend auf den
Punkt: „Auch in schweren SituaNonen, nach Niederlagen
oder Rückschlägen, nicht aufgeben, sondern mit noch
mehr Engagement weiterarbeiten.“

Und bei allem sportlichen Ehrgeiz gilt für uns: Gemein­
sam Spaß haben und eine gute Zeit erleben. Wir freuen
uns auf die neue Herausforderung, auf spannende Spiel­
tage, volle Hallen und natürlich auf eure Unterstützung!

Die Vorbereitung läu; – wir sind bereit für die Regional­
liga!

Hier möchten wir gleich noch die Chance nutzen und all
denjenigen danken, die sonst viel zu wenig Aufmerksam­
keit bekommen. Unser Teammanager MarNn, der uns
von A­Z alles bestens organisiert und uns über alle Even­
tualitäten informiert. Emmi, Ria und Fritz, die uns mit Rat
und Tat zur Seite stehen und uns den Rücken freihalten
und stets unterstützen. Unserem Gschoooß für Fotos,
Schiri und den Sportboten. Der Abteilungsleitung und
dem Verein für die Möglichkeit auf diesem Niveau 
Volleyball spielen zu dürfen. Unserer Kapitänin Toni, die
mehr Zeit in den Verin steckt, als man denkt. Sei es Spiel­
tagsorganisaNon, spielerische Tipps, KommunikaNon 
innerhalb des Teams und natürlich gemeinsamen Unter­
nehmungen. Danke! Damen 1
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Nach einer erfolgreichen Bezirksliga­Saison mit lediglich
einem verlorenen Tie­Break­Spiel, ging der große Traum
vom AufsNeg in die Landesliga für die 2. Damenmann­
scha; des FC KleinaiNngen in Erfüllung.

Nach der Saison ist bekanntlich vor der Saison und 
so ha=e die Kaderplanung dabei oberste Priorität, da 
sich einige Veränderungen abzeichneten (Wechsel zu
Damen 1 bzw. Vereinswechsel sowie berufliche Gründe).
So wurde kurz nach Ende der abgelaufenen Spielzeit 
ein gemeinsames Probetraining zusammen mit der 
1. Damenmannscha; durchgeführt. 

Neu im Team sind Emma Meixner und Lilly Reichert 
(Zuspiel), Cora Ostertag (Mi=elblock) und Sara Huber
(Annahmeaußen) sowie Anna Krüger (Universal). Zudem
wird Luisa Nowotny (Diagonal/Annahmeaußen) nach 
langer Verletzungspause die Damen 2 verstärken, zu ­
mindest bis sie fit genug ist, um wieder bei der Damen 1
zu unterstützen.

Aus der angestrebten achtwöchigen Pause wurde für 
die Trainer leider nichts, da die Mädels heiß auf die 
kommende Spielzeit sind und so bereiten sich die 
Spielerinnen bereits intensiv auf die neuen Herausforde­
rungen in der Landesliga vor. Zusätzliche Trainingsgäste
in der Vorbereitung sind die beiden Nachwuchstalente
Maria Albach und Anna Heiß.

Bevor es am 03.10.2026 zu den ersten beiden Landes ­
ligaspielen vor heimischer Kulisse kommt, absolvieren
die Damen noch ein zweitägiges Trainingslager in Lohhof
und schließen die Vorbereitung mit der alljährlichen 
Teilnahme am Barock Volleys Open in Ludwigsburg ab. 
Ausgegebenes und angepeiltes Saisonziel aller ist, sich
im oberen Tabellenmi=elfeld zu etablieren und Kontakt
zur Tabellenspitze zu halten. Damen 2

Die Mannscha
 im Überblick:
Sara Huber, Nina Korth, Anna Krüger, Marina Labermaier, Emma Meixner,
Lea Mommensohn, Luisa Nowotny, Cora Ostertag, Katharina Paul, Lilly
Reichert, Carlo	a Saveur, Lisa Schmid, Antonia S.egelmayr.

Neue Welten: Landesliga
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Bei strahlendem Sonnenschein ging es bei unserem 
Ferienprogramm am 10. August auf den Beachvolleyball­
platz. In 1,5 Stunden haben wir gemeinsam Pritschen,
Baggern und Schlagen ausprobiert – für manche war das
ganz neu, andere konnten schon richNg gut spielen.

VolleyKids Ferienprogramm 2026

Mit kleinen Spielen und kreaNven Übungen haben wir
trotz der Hitze viel ausprobiert und jede Menge gelacht
und Spaß gehabt.
Zum Abschluss gab es als Belohnung noch ein leckeres
Eis – ein rundum schöner Vormi=ag! Becci
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� Verwöhnende Gesichtsbehandlungen
 mit Gesichtsmassage 
 Dr. Grandel

� Braut- und Gästestyling
 Perfektes Hairstyling und Make-up 
 am schönsten Tag. Fragen Sie gerne nach.

� Entspannende Wellness-Massagen
 mit warmen, pflegenden Ölen 
 Aroma-Öl, Hot Stone, Wellness-Fußmassagen

� Schwangerschaftsmassage
 Entspannung für zwei – sanft und wohltuend. 
 Ihre Wohlfühlzeit für Mama und ihr Baby.

� Schmink- und Haarflecht-Workshops
 Besonderes Event in kleinen Gruppen

� Geschenke-Service
 Sie wollen IHR GESCHENK zu etwas Besonderen 
 machen und keine Mühe damit haben?

� Gutscheine
 Benötigen Sie ein Geschenk? 
 Bei uns erhalten Sie GUTSCHEINE für eine 
 Behandlung Ihrer Wahl.

� Akzeptanzstelle Sonnenschein Gutschein

Monika Hahn

Bajuwarenstr. 8 
86507 Oberottmarshausen

Tel. 08231 9880834 
Mobil 0175 8342124

www.wellness-by-moni.de 
willkommen@wellness-by-moni.de

Instagram: moniswellness

Web-Shop: 
shop.energy-life.net/10769
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Orthopädietechnik
Inh. Joachim Mark
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Gymnastik & Turnen
Abteilungsleiterin: Tatjana Weishaupt
Alemannenstraße 26, 86507 Kleinaitingen, Telefon: 08203 / 963043

Saisonabschlussfeier 2026
Am 24. Juli hieß es für die GymnasNk­ und Turnabteilung
des FC KleinaiNngen: Gemeinsam die Saison ausklingen
lassen und einen schönen Abend miteinander ver ­
bringen.

Unser diesjähriges Saisonabschlussessen führte uns zum
Königswirt im Trachtenheim Königsbrunn. Schon die 
Anreise war ganz unterschiedlich: Während einige ganz
sportlich mit dem Radl nach Königsbrunn kamen, mach­
ten sich andere gemütlich mit dem Auto auf den Weg.

Bei leckerem Essen, kühlen Getränken und in geselliger
Runde verbrachten wir einen rundum gelungenen und
gemütlichen Abend. Es wurde viel erzählt, gelacht und
natürlich auch über die vergangene Saison gesprochen.
Gerade an solchen Abenden merkt man immer wieder,
dass unsere Abteilung von weit mehr lebt als nur von
Sport und Bewegung: Es ist die Gemeinscha;, die uns
verbindet.

Besonders schön ist es, dass wir uns seit vielen Jahren
auf unseren festen Kern verlassen können. Viele sind
immer wieder mit dabei, packen mit an, unterstützen,
wenn Hilfe gebraucht wird, und tragen mit ihrer Verläss­
lichkeit und ihrem Engagement dazu bei, dass unser 
Vereinsleben funkNoniert. Das ist keineswegs selbst­
verständlich und dafür möchten wir einfach einmal
Danke sagen!

Neben all den Trainingsstunden, Kursen und Veranstal­
tungen während des Jahres sind es gerade diese gemein­
samen Momente außerhalb der Turnhalle, die unseren
Zusammenhalt stärken. Ein gemütlicher Abend, gute 
Gespräche und ganz viel Lachen – manchmal braucht es
gar nicht mehr.

So konnten wir eine ereignisreiche Saison in schöner
Runde abschließen und uns anschließend in die wohlver­
diente Sommerpause verabschieden.

Wir wünschen allen Mitgliedern, Übungsleiterinnen,
Helferinnen und Helfern sowie ihren Familien wunder­
schöne, sonnige und erholsame Sommerferien. Genießt
die freie Zeit, sammelt neue Energie und kommt gesund
und munter wieder zurück!

Wir freuen uns schon jetzt auf die neue Saison, viele ge­
meinsame Sportstunden und vor allem auf viele weitere
schöne Momente miteinander.

Eure FCK Gymnas.kabteilung
Gymnas.k & Turnen



BERATUNG
VERTRIEB
SERVICE

Richard Baur    Keltenstraße 1
86507 Kleinaitingen
Tel. 0 82 03/9514 52
Fax 0 82 03/9514 53
Mobil 0170/33372 04
E-Mail: GZM.Baur@t-online.de
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Schon wieder ist ein Turnjahr vorbei! Das muss natürlich
gefeiert werden und so nahmen wir dies wieder zum 
Anlass, unseren Kindern eine kleine Freude zu machen.

So trafen wir uns im Juli am Sportplatz, wo es Gutes vom
Grill gab. Wie immer konnten wir auf die tatkrä;ige 
Unterstützung der Eltern zählen. Es wurden leckere 
Salate und Kuchen mitgebracht, sodass für jeden 
Geschmack etwas dabei war.

Zum Abschluss gab es für jedes Kind eine Urkunde und
eine Medaille als kleines Dankeschön für die großarNge
Teilnahme und das schöne gemeinsame Turnjahr.

Ein ganz herzliches Dankeschön geht an Jana, die uns bei
der OrganisaNon und bei der Bereitstellung des Freisitzes
am Sportplatz unterstützt hat. Ebenso bedanken wir uns
bei Dennis Jannsen vom Burschenverein, der uns tat ­
krä;ig am und rund um den Grill unterstützt hat.

Und natürlich gilt unser besonderer Dank allen Eltern,
die uns nun schon seit mehreren Jahren mit so viel 
Engagement und unermüdlicher Unterstützung beglei­
ten. Auch wir bekommen seit mehreren Jahren in Folge 
Urkunden – darüber freuen wir uns jedes Jahr aufs Neue!

Wer hat an der Uhr gedreht…?
Nun heißt es erst einmal: Sommerpause! Wir freuen uns
aber schon darauf, wenn es im September nach einer
doch sehr langen Sommerpause endlich wieder losgeht,
in der Turnhalle die Wände wieder wackeln und es heißt:
„1, 2, 3, im Sauseschri�!“. Barbara Hörmann



NATURSTEINE
HP SCHREIBER

NATURSTEINHANDEL
GRABDENKMÄLER
BAUSTEINMETZ
KÜCHENARBEITSPLATTEN
BRUNNEN
FASSADEN

BÜRO:
WINTERSTR. 7a
86507 KLEINAITINGEN

TEL. 0 82 03/95 1176
FAX  0 82 03/95 1177

WERKSTATT:
ALEMANNENSTR. 3
86517 WEHRINGEN
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Gutenbergstr. 8 · 86399 Bobingen
Tel. 0 82 34/42 05 00 · Fax 42 05 01
info@die-dachprofis.com 
www.die-dachprofis.com

� Dachdeckungen
� Spenglerarbeiten
� Dachgauben und Ausbau
� Dachfenster
� Dachstühle/Carports
� Fassadenverkleidungen


